
 Keine Medien ohne Drogen, keine Drogen ohne Medien

 "Once you’ve got the message, hang up the phone." 

 1. Black Boxes 

eigenen Umgebung direkt erfahrbar werden. Man wird selbst etwas erleben, hier und jetzt. Drogen

Dosen nehmen, hoffen, durch ihr formidables High so fest in die Gegenwart verankert zu werden, daß
sie daraus nach dem Ende nicht mehr wegsacken. Drogen sind Transportmittel zum Ort, an dem man
sich befindet, sie machen das Unsichtbare sichtbar: das, was man den ganzen Tag anstarrt.

Es gibt keine Drogentheorie, so wie es eine Filmtheorie gibt oder eine Theorie der neuen Medien. Eine
Drogentheorie dreht sich nicht um die biochemische Wirkung der verschiedenen Mittel, genausowenig
wie Filmtheorie sich um technische Ins und Outs von Kameras und Projektoren dreht. Es geht ihr

Drogentheorie untersucht nicht das chemische Fundament des Bewußtseins. Sie zeichnet keine

Zuschauer und Kulturphilosophen, aber die Programme und deren Effekte sind nicht minder

Was wollen Drogen?

In den achtziger Jahren des neunzehnten Jahrhunderts steckt H.H. Kane eine Wasserpfeife in einem
abgeschlossenen, orientalisch eingerichteten Kaffeehaus an. Es dauert eine Weile, bevor das

bis dahin nicht im Kaffeehaus vorhanden waren. Drachen erscheinen, die so schnell zu kreiseln
beginnen, daß ihre Zungen zu einem enormen Feuerball verschmelzen, der mit einem gewaltigen

1



beginnen.

In einer Ecke liegt ein Haufen Edelsteine. Er schleicht darauf zu, beginnt sich die Taschen voll zu
stopfen, wird aber dadurch so schwer, daß er sich nicht mehr bewegen kann. Mit entleerten Taschen

Kann ich die Adresse von dem Coffeeshop haben?

Hotelzimmer in Marseille an. Es passiert nichts. Nach einiger Zeit beschließt Benjamin durch die
Straßen zu schlendern. Er geht in ein Restaurant, um etwas zu trinken, schaut aus einem offenen

das Dekor an die Figuren anpaßten, die sie davor abbildeten. Das Zeug wirkt! Benjamin schreibt in ein

spaziert wieder in die Stadt.

Bild und Ton hatten freilich ihren Ausgangspunkt in der direkten Umgebung, kamen davon jedoch

spielte darin sogar die Hauptrolle. Allerdings hatte er noch nie einen Film in einem Kino gesehen,
ganz einfach weil es die Technik noch nicht gab. Darum hatte er noch nicht gelernt, einen Bildersturm
als etwas zu sehen, das außerhalb von einem selbst vorbeizieht, auf den man mit Abstand schaut, bis
er fertig ist. Er interpretierte seinen Haschischrausch daher als Vision, einen Traum, etwas Inneres.
Zugleich machte er die Entdeckung, daß man ab und zu heraustreten kann (sich klar machen, daß man

der Bilderstrom jedoch unter Kontolle gebracht sein, handhabbar gemacht, dosiert auf eine

Erfahrungen auf Abstand.

Walter Benjamin jedoch hatte schon Filme gesehen, sogar sehr viele, und sein Bilderrausch spielte
sich dann auch nicht mehr in seinem eigenen Kopf ab, sondern außerhalb von ihm selbst, in der Stadt,
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Außenwelt auf eine Weise wahrnehmen ließ, die sich von dem unterschied, was er mit unbewaffneten

standhalten."

Denn Walter Benjamin erfuhr dies als eine Degradierung: seine Erfahrung blieb ’nur’ Prosa, sei sie

reprogrammiert: sie hatte eine Abstraktionsebene installiert, die bei Kane noch fehlte. Auch wenn

was dem zufriedenen Kiffer 1880 zuteil wurde.

Das Erlebnis, welches das technische Medium Film hervorruft, hat denselben Aufbau wie das der soft

anzuschauen, erlaubt es dem Kiffer, den Zustand davor und danach als ’normal’ zu erfahren. Nicht die

kann.

Material in einem hinterlassen hat. Burroughs Beanstandung gegen die ihm bekannten Drogen ist, daß
sie keinen Kontakt mit einem nicht-gesellschaftlich bestimmten ’Außen’ oder mit einem mehr als
einem Individuum umfassenden Bewußtsein zustande bringen. Sie machen nur die Einsamkeit des

Umgebung.

of needs". Wie Avital Ronell 1992 verallgemeinerte: "Drogen, zeigt sich nun, sind weniger auf Suche

erforschen vielmehr fraktale Innerlichkeiten." Wie tief man auch abtaucht in die Mathematik seiner
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ergreifen.

In Bogota begegnet Burroughs dem Ethnobotanisten Richard Evans Schultes, der Dutzende von

einen Plastikbecher voll Yage in einem Zug leer. Er denkt noch: "Das war nicht genug", um sich dann

Und dann beginnt es. Wie sein Biograph es beschreibt: "He felt himself changed into a Negress with
convulsions of lust. Then he was a Negro fucking a Negress. Everything was writhing as in a Van
Gogh painting. Complete bisexuality was attained. He was a man or a woman alternately or by will.
Yage, he later reflected, really did what other drugs were supposed to do. It really bent your mind. It
was the most complete negation possible of respectability."

sondern als Mutation oder Metamorphose. Als Unvermeidbarkeit. Alle biologischen Grenzen im

Vaterland von respektablen Leuten gespuckt wird. Burroughs: "Das Blut und die Substanz von vielen

Osten, indianische - neue Rassen, die noch nicht konzipiert und geboren sind, noch nicht verwirklichte

Osterinseln."

William Burroughs befand sich nicht, wie H.H. Kane, in der amerikanischen Natur des neunzehnten

lag, sondern den gesamten Globus umfaßte. Jeder war jeder: jedes Individuum hatte alle anderen in
sich und wußte sich in jeder Landschaft beheimatet. Die Erfahrung, die Burroughs mit Yage machte,

hervorgerufen werden sollte. Wenn die Kameras irgendwo im Universum laufen, ist der Platz damit
automatisch in allen Wohnzimmern der Welt anwesend, wo ein Bildschirm steht. Und mit den

eingeschaltet.

gezappt. Denn das war der Unterschied zu dem, was Fernsehen bieten sollte. Im Fernsehen ist das

endlos weiter. Es gab nur fortdauernde Verwandlung. Als Burroughs eine Schreibtechnik suchte, um
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hintereinander gesetzt werden, ohne ’masterplan’ oder Programmschema, das die Fragmente zu einem
Gesamten zusammenschaltet.

Glotze, aber immer woanders. TV macht uns zum Touristen in der eigenen Existenz, das ist die

Fernseherfahrung mit Yage ’The Composite City’, die Stadt der Zusammenstellungen, bewohnt von

sich der Lebende, der Zuschauer, als physisch unerreichbar. Die Telepathie, die Fernsehen mit der
’Außenwelt’ erreicht, dringt nicht tiefer ein, als die zwei Dimensionen des Bildes. Die Stadt-als-Kino
von Benjamin ist ersetzt durch die Wohnung-als-Bildschirm von Burroughs. Doch wo William

Erfahrungen, die er sammelte, in einer handlichen und ’entspannten’ Form konsumieren. In der
Fernsehkultur hat Yage seinen Ruf als telepathische Droge verloren (der aktive Bestandteil schien bei

Alkaloid Harmin).

 4. Das kosmische Kichern 

Burroughs, nur ist die McKenna-Gruppe nicht auf der Suche nach Yage, sondern nach der
exotischeren Droge Oo-koo-he (mit dem Harz von Virola theiodora). Den Berichten von Richard

dessen Gebrauch hat McKenna gute Erfahrungen gemacht: die Ekstase setzt nahezu unmittelbar ein,

In den wenigen aktiven Minuten wird man in einen parallelen Raum lanciert, direkt neben dem
unseren, in dem kleine, friedliebende, rasendschnell metamorphosierende Wesen leben, die alles sind

gesammelt werden 

offensichtlich Stropharia cubensis. Die Reisenden, alle Drogenspezialisten, wissen, daß in diesem
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Auch Dennis McKenna, der Bruder von Terence, der als wissenschaftlicher Narcobotanist und Kenner

dem der Ton aus seinem Mund erklingt, wird ihm klar, wie unvorstellbar viel Energie in dem Signal

aller metabolisierenden psychedelischen Stoffe im lebendigen Urwald um ihn hin ist. Er hat einen

Droge den Abbau des Psilocybins hemmen und so dessen Wirkung gewaltig intensivieren. Wenn er

eigene DNA einzubauen. Durch ein von Dennis entdecktes Zusammenspiel von Quantenmechanik,

Droge wie ein Radio funktionieren. Alle Informationen, die im genetischen Material gespeichert sind -

Kontakt miteinander und der Welt bekommen.

dann sollten alle Pilze und Yage essen. Wenn die Drogen ihre Wirkung zeigen, wird er den Summton
erklingen lassen. In diesem Moment wird das Psilocybin in der lebenden Droge elektrochemisch so
angesprochen werden, daß der Pilz spontan explodiert. Dann kann jeder mit eigenen Augen sehen, ob
er recht hat oder phantasiert.

Oo-koo-he ist der magic mushroom nicht einzigartiges Eigentum eines kleinen Stammes in der

angesprochen werden und damit unmittelbar die DNA in jedem Menschen aktivieren. Dennis’ Ziel ist

Versprechungen.

Weisen erscheint und derjenige, in dessen DNA das Psilocybin eingebaut ist, diesen in die Hand

Welt," sagt Dennis. "We have succeeded."
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einfach war, den Sprung vom Gedanken, daß wir ein sonderbares, ortsgebundenes Erlebnis hatten, zur

visuellen Erfahrung von etwas, daß nicht wirklich da ist, ist eine kognitive Halluzination eine totale

gesehen hat, und diese Landschaft wird wirklich. Es ist das Reich des kosmischen Kicherns. UFOs,
Elfen und die wimmelnden Pantheons aller Religionen sind die Bewohner dieser einst unsichtbaren
Landschaft. Man erreicht die Kontinente und Ozeane der Einbildung, Welten, die jeden unterhalten

tiefer..."

Was Terence McKenna hier beschreibt, ist der Traum von Virtual Reality, beziehungsweise der
Science Fiction von Autoren wie William Gibson und Neal Stephenson: Cyberspace, Metaverse.

blendend weißen Planeten geworden. VR ist der Stein der Weisen. Das technische Medium Virtual
Reality ist einen Schritt weiter als das TV, da es den Abstand zum Bild aufgehoben hat. Die
Außenwelt ist nach Innen geholt, man tritt in die Bilder ein. Die McKennas meinten, die menschliche

Kommunikation erwies sich als etwas weniger krude und unhandlich realisierbar. Mit dem einzigen

wird, sondern daß im Gegenteil, alle Information der Welt via Computer und elektronischen

zwei Elementen, der 0 und der 1, womit die gesamte Software des digitalen Netzes geschrieben ist: die
"deep structure" von Cyberspace selbst. Schon wieder eine Degradierung.

darin leben. Die kognitive Verschiebung, die wir in unserer Beziehung mit der Erde erleben, besteht

funktionieren eigentlich viel besser ohne den Menschen. Im Gegenzug zu dieser grellen Ahnung

mit dem Bild der Welt, in die wir hineingeraten sind. Außerdem wird es keinen Abstand den Bildern

Maschine zur Informationsverarbeitung geworden, ein Medium. Selbst macht er nichts mehr.

 5. Hier bleiben 

Drogenerlebnis oder das technische Medium, mit dem das Drogenerlebnis gedeutet werden kann, ist
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Lebens zu verlassen. Mit Yage machte er eine ekstatische Fernseherfahrung, in der er zugleich in der

wirkungslos. Sie entdeckten Cyberspace: die unmittelbare Anwesenheit der kompletten Innenwelt

außerhalb des Bekannten liegt, erweist sich als ein noch nicht konzipiertes und verwirklichtes

Erfahrungen aus Drogen holten, die Teil einer Kultur ohne technische Medien waren. Die Drogen
waren selbst die Kommunikationsmittel. Wenn die Welt das Restprodukt von VR ist, bietet das

Erfahrung.

mit weniger auskommen, sind Drogen eher spezifische Mittel, um mit der selben Geschwindigkeit,

Gegenwart bedeutet dann ausschließlich, dem herrschenden Medium zu entkommen. Andererseits

betrifft.
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